








































 

Telefon: (0 36 41) 44 92 87 oder 22 88 64 Sparkasse Jena-SHK Vereinsvorsitzender: Klaus Große
Telefax: (0 36 41) 22 88 63 oder 44 92 87  BLZ: 8305 3030 Amtsgericht Jena 
Email: RVKleingaertner.Jena@t-online.de Konto: 48224 Vereinsregister-Nr.:  230 192
   Steuernummer: 161/141/26334

     Sprechzeiten: Dienstag 08:00 bis 17:00 Uhr und Donnerstag 09:00 bis 17:00 Uhr 

 

Stadtverwaltung Jena 
FD Stadtentwicklung/Stadtplanung 
Postfach 100 338 
07703 Jena 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

der Vorstand des RV Jena/SHK der Kleingärtner hat die Auslegung Frühzeitige 
Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Abs. 1 BauGB zum Bebauungsplan B-Lo 12 
"Kleingartenanlage Lobeda-Ost" im Ortsteil Neulobeda sowie zum Vorentwurf der 
Flächennutzungsplanänderung Nr. 9 für den Bereich "Kleingartenanlage Lobeda-Ost" studiert. 

Der Vorstand hat mich beauftragt, Ihnen einige wichtige Hinweise zu geben. 

Der Entwurf zur Änderung des FNP wird vom RV so mitgetragen. 

Hier einige Hinweise zum 

Plankonzept zum Bebauungsplan 
mit integriertem Grünordnungsplan 
Nr. B-Lo 12 
Kleingartenanlage Lobeda-Ost 

Das vorliegende Konzept verspricht eine sehr schöne Kleingartenanlage zu werden, welche auch 
von der Öffentlichkeit angenommen werden wird. 
Das Konzept stand am 18.09.2018 auf der TO des Kleingartenbeirates. 
Es wurde dort nur kurz mündlich vorgestellt, da keine Technik für eine Präsentation genutzt werden 
konnte. 
Die meisten Mitglieder des KGB hörten zum erstmals davon. Obwohl dieser TO auf der Einladung 
stand, lagen den Mitgliedern keinerlei Unterlagen vor. Trotz dem gab es bereits einige Hinweise 
und Kritiken. 
Leider konnte das Konzept, aus Zeitgründen nicht ausreichend besprochen werden. 
Der jetzt vorliegende Entwurf wirft sehr viele Fragen u.a. auch zur Machbarkeit einiger Planungen 
auf. 
Aus unserer Sicht muss dieser Entwurf noch einmal detailliert im KGB besprochen werden. 
Ich werde diesen TOP für die Sitzung des KGB im März 2019 beantragen. 
Der RV Jena/SHK ist auch außerhalb der offiziellen Sitzungen, jederzeit gesprächsbereit. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Klaus Große 
Vorsitzender 
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 GDMcom mbH – ein Unternehmen der VNG-Gruppe

GDMcom mbH Maximilianallee 4 04129 Leipzig

Ansprechpartner Ute Hiller

Telefon 0341/3504-461

E-Mail leitungsauskunft@gdmcom.de

Unser Zeichen Reg.-Nr.: 20816/18
PE-Nr.: 20816/18

Reg.-Nr. bei weiterem Schriftverkehr 
bitte unbedingt angeben!

Stadt Jena 
FD Stadtentwicklung/Stadtplanung, Kerstin Rietz 
PF 10 03 38 
07703 Jena

Datum 03.01.2019

Bebauungsplanverfahren B-Lo 12 "Kleingartenanlage Lobeda-Ost" der Stadt Jena 
(Vorentwurf)

Ihre Anfrage/n vom: an: Ihr Zeichen:
Brief 11.12.2018 GDMCOM

Sehr geehrte Damen und Herren,

bezugnehmend auf Ihre oben genannte/n Anfrage(n), erteilt GDMcom Auskunft zum angefragten Bereich für 
die folgenden Anlagenbetreiber:

Anlagenbetreiber Hauptsitz Betroffenheit Anhang
Erdgasspeicher Peissen GmbH Halle nicht betroffen  Auskunft Allgemein
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-
Sachsen) ¹

Schwaig b. 
Nürnberg nicht betroffen  Auskunft Allgemein

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher 
Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG Straelen nicht betroffen * Auskunft Allgemein

ONTRAS Gastransport GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein
VNG Gasspeicher GmbH ² Leipzig nicht betroffen  Auskunft Allgemein

*GDMcom ist für die Auskunft zu Anlagen dieses Betreibers nicht oder nur zum Teil zuständig. Bitte 
beteiligen Sie den angegebenen Anlagenbetreiber. Nähere Informationen, Hinweise und Auflagen 
entnehmen Sie bitte den Anhängen.

1) Die Ferngas Netzgesellschaft mbH („FG“) ist Eigentümer und Betreiber der Anlagen der früheren Ferngas Thüringen-Sachsen GmbH 
(„FGT“), der Erdgasversorgungsgesellschaft Thüringen-Sachsen mbH (EVG) bzw. der Erdgastransportgesellschaft Thüringen-
Sachsen mbH (ETG).

2) Wir weisen darauf hin, dass die Ihnen ggf. als Eigentümerin von Energieanlagen bekannte VNG – Verbundnetz Gas AG, Leipzig, im 
Zuge gesetzlicher Vorschriften zur Entflechtung vertikal integrierter Energieversorgungsunternehmen zum 01.03.2012 ihr Eigentum 
an den dem Geschäftsbereich „Netz“ zuzuordnenden Energieanlagen auf die ONTRAS – VNG Gastransport GmbH (nunmehr 
firmierend als ONTRAS Gastransport GmbH) und ihr Eigentum an den dem Geschäftsbereich „Speicher“ zuzuordnenden 
Energieanlagen auf die VNG Gasspeicher GmbH übertragen hat. Die VNG – Verbundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentümerin 
von Energieanlagen.

Diese Auskunft gilt nur für den dargestellten Bereich und nur für die Anlagen der vorgenannten 
Unternehmen, so dass noch mit Anlagen weiterer Betreiber gerechnet werden muss, bei denen weitere 
Auskünfte einzuholen sind!
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Bitte prüfen Sie die dargestellte ungefähre Lage des angefragten Bereiches.

Karte: onmaps ©GeoBasis-DE/BKG/ZSHH

Darstellung angefragter Bereich: 1 WGS84 - Geographisch (EPSG:4326) 50.883036, 11.638623

Mit freundlichen Grüßen
GDMcom mbH

-Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig.-

Kostenlos mit BIL - BUNDESWEITES INFORMATIONSSYSTEM ZUR LEITUNGSRECHERCHE
https://portal.bil-leitungsauskunft.de/login

Anlagen: Anhang

PE-Nr. 20816/18 - 03.01.2019 - Seite 2 von 3



GDMcom Gesellschaft für Dokumentation und Telekommunikation mbH | Maximilianallee 4 | 04129 Leipzig | Telefon 0341 3504-0 | Telefax 0341 3504-100
E-Mail info@gdmcom.de | www.gdmcom.de | Geschäftsführung Dirk Pohle | Amtsgericht Leipzig HRB 15861 

Bankverbindung Deutsche Kreditbank AG Leipzig, Konto 1 365 584, BLZ 120 300 00 | IBAN DE 98 120 300 000 00 136 558 4 | BIC BYLADEM1001
USt. ID-Nr. DE 813071383 | Zertifiziert DIN EN ISO 9001 | BS OHSAS 18001 | DIN 14675

 GDMcom mbH – ein Unternehmen der VNG-Gruppe

Anhang - Auskunft Allgemein

zum Betreff: Bebauungsplanverfahren B-Lo 12 "Kleingartenanlage Lobeda-Ost" 
der Stadt Jena (Vorentwurf)

Reg.-Nr.: 20816/18
PE-Nr.: 20816/18

ONTRAS Gastransport GmbH
Ferngas Netzgesellschaft mbH (Netzgebiet Thüringen-Sachsen)
VNG Gasspeicher GmbH
Erdgasspeicher Peissen GmbH

Im angefragten Bereich befinden sich keine Anlagen und keine zurzeit laufenden Planungen der/s oben genannten 
Anlagenbetreiber/s.
Wir haben keine Einwände gegen das Vorhaben.

Auflage:
Sollte der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum die dargestellten 
Planungsgrenzen überschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzuführen.
Sofern im Zuge des o.g. Vorhabens Baumaßnahmen vorgesehen sind, hat durch den Bauausführenden zeitnah vor 
Baubeginn eine erneute Anfrage zu erfolgen.

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG

Bitte beachten Sie, dass GDMcom nur für einen Teil der Anlagen dieses Betreibers für Auskunft zuständig ist. Im 
angefragten Bereich befinden sich keine von uns verwalteten Anlagen des oben genannten Anlagenbetreibers, ggf. 
muss aber mit Anlagen des oben genannten bzw. anderer Anlagenbetreiber gerechnet werden.
Sofern nicht bereits erfolgt, verweisen wir an dieser Stelle zur Einholung weiterer Auskünfte auf:

GasLINE Telekommunikationsnetzgesellschaft Deutscher Gasversorgungsunternehmen mbH & Co. KG
über das Auskunftsportal BIL (https://portal.bil-leitungsauskunft.de)
 
Weitere Anlagenbetreiber

Bitte beachten Sie, dass sich im angefragten Bereich Anlagen Dritter befinden können, für die GDMcom für die 
Auskunft nicht zuständig ist.

- Dieses Schreiben ist ohne Unterschrift gültig. -
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Vorsitzender: Otmar Töpfer, Alexanderstraße 23, 99817 Eisenach, Tel. 03691/8846117, eMail: aho.o-toepfer@t-online.de 

Konto: Kreisspk. Arnstadt-Ilmenau, IBAN: DE29 8405 1010 1831 0000 98, BIC: HELADEF1ILK 

Steuer-Nr. 156/141/12562 

ARBEITSKREIS HEIMISCHE ORCHIDEEN 

THÜRINGEN E. V. 
Nach Bundesnaturschutzgesetz anerkannter Naturschutzverband  

AHO Thüringen, Christel Lindig, OT Uhlstädt,   

Hohe Straße 204, 07407 Uhlstädt-Kirchhasel 

 

 

 

 

 

 
Ihr Zeichen Ihre Nachricht  vom Unser Zeichen Datum 

 11.12.18 206/207/2018 27.12.18 

 

Bebauungsplanverfahren B-Lo 12 "Kleingartenanlage Lobeda-Ost" 

Vorentwurf zur 9. FNP-Änderung für den Bereich "Kleingärten Lobeda-Ost" 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 
am 14. Dezember erhielten wir Ihre Unterlagen zum Bebauungsplanverfahren. Obwohl dieser Termin für 

eine detaillierte Einschätzung – eine Ortsbegehung einschließend – nicht gerade günstig erscheint, gibt der 

AHO Thüringen folgende Stellungnahme ab: 

 

Gegen eine Änderung des FNP und die Errichtung einer „Kleingartenanalage Lobeda-Ost gibt es unserer-

seits keine prinzipiellen Einwände. 

Für die bisher landwirtschaftlich genutzte Fläche wäre eine Umnutzung zu Kleingärten möglich. 

 

Die beanspruchte Fläche wird ringsum von Gebüschen und Baumbeständen umrahmt. Diese sollten unbe-

dingt erhalten bleiben und auch gepflegt werden. Dadurch ergibt sich u.a. eine vorteilhafte Abgrenzung zum 

benachbarten Wohngebiet an der Novalis-Straße. 

 

Besonders zu beachten sind allerdings der als § 30 geschützte Bereich in der Mitte der Fläche sowie auch 

der am oberen Rand ausgebildete Gehölzstreifen. Dort wechseln geschlossene thermophile Gebüsche mit 

offenen, von Trespenrasen geprägten Flächen. Ob naturschutzfachlich wertvolle Pflanzenarten vorkommen, 

kann freilich zu dieser Jahreszeit nicht erfasst werden. Ergänzende Erhebungen halten wir für notwendig. 

Auch das faunistische Inventar wäre genauer zu analysieren. Das böte gute Grundlagen für die Einschätzung 

späterer Entwicklungen. 

 

Diese Biotope sollten von den Gärten abgegrenzt werden, um Nährstoffeinträge und übermäßige Betretun-

gen (Trampelpfade!) zu verhindern. Notwendig erscheint außerdem eine gezielte Pflege der Bestände. Im 

westlichen Teil erfolgte wohl Schafweide. Ob das auch zukünftig in Nachbarschaft der Gärten möglich sein 

wird? Ohne pflegerische Eingriffe aber werden die Rasenfläche zuwachsen, die im westlichen Teil noch 

lockeren Gebüsche werden sich schließen und schließlich Bäume aufwachsen. Das wäre für den Erhalt des 

§30-Biotops von Nachteil. „Sicherung des geschützten Biotops“ muss langfristig gesehen werden. 

 

Eine Reihe von Obstgehölzen als wegebegleitende Baumreihe im östlichen Teil zu pflanzen, erscheint 

durchaus richtig, doch schließt  auch das Gehölzpflege, Obsternte und Rasenpflege im Unterwuchs ein. 

 

Stadtverwaltung Jena 

Dezernat III Stadtentwicklung & Umwelt 
FD Stadtentwicklung/Stadtplanung 

Am Anger 26 

07743 Jena 

 
Geschäftsstelle des AHO 

eMail: aho.thueringen@t-online.de 

www.aho-thueringen.de 

mailto:aho.thueringen@t-online.de
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Die Pflanzung von Solitärbäumen wäre nochmals zu präzisieren. Ebenso kann ein Bezug zum historischen 

Weinbau günstig sein, aber Wild-Rosen und Liguster sind sicherlich keine typischen Begleitarten des Wein-

baus! 

 

Richtig ist die Aussage, dass die Gartenanlage öffentlich zugänglich sein soll. Das schließt aber auch ein, 

dass alle Aspekte von Sicherheit und Ordnung zu beachten sind.  

 

Sicherlich sind Zufahrt, Zuwegung und Wegeführung in der Anlage sowie auch die ausreichende Zahl von 

PKW-Stellplätzen nicht unproblematisch. Bodenversiegelung sollte unbedingt minimiert werden. 

 

Wir sind gespannt auf Konkretisierungen in der „nachfolgenden Planungsebene“ bzw. in einem Umweltbe-

richt. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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Anlage zum Schreiben des FD Umweltschutzes vom 17.01.19: Stellungnahmen der unteren Umweltfachbehörden der
Stadt Jena zum Bebauungsplan B-Lo 12 "Kleingartenanlage Lobeda-Ost", frühzeitige Beteiligung

Untere Naturschutzbehörde

Plankonzept

Punkt Änderungsvorschlag/ Begründung

Wegeführung/ 
gesetzlich ge-
schütztes Biotop 
(Nr. 2018J13800)

Die westliche Anbindung des neu geplanten nördlichen Weges an den be-
reits bestehenden Forstweg liegt außerhalb des Geltungsbereiches des Be-
bauungsplanes. Dieser Bereich (städtische Grundstücke) sollte mit in den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes einbezogen werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass sich das im Plan dargestellte gesetzlich
geschützte Biotop (Nr. 2018J13800 – siehe Übersichtskarte in der Anlage)
über  die  Grenze  des  Bebauungsplanes  hinaus  weiter  nach  Westen  er-
streckt. Die geplante Wegeverbindung liegt somit innerhalb der gesetzlich
geschützten Biotopfläche. Die Biotopfläche ist entsprechend der Anpassung
des Geltungsbereiches des B-Planes darzustellen. Der Wegeverlauf ist mit
der UNB abzustimmen, um Beeinträchtigungen zu minimieren bzw. auszu-
schließen.

Die Notwendigkeit einer Wegebefestigung sollte aufgrund der Betroffenheit
des gesetzlich geschützten Biotops kritisch geprüft werden. Es wird darauf
hingewiesen, dass der mit einer ggf. erforderlichen Wegebefestigung ver-
bundene Eingriff in das gesetzlich geschützte Biotop auszugleichen und im
Bebauungsplan entsprechend darzustellen wäre. Es ist eine Ausnahmege-
nehmigung nach § 30 (3) BNatSchG bei der UNB zu beantragen. 

sonstige Bäume 
(Parkplatz)

Im Bereich des Parkplatzes sollten zur Minderung/  Abwendung der  Ver-
schattung  des  angrenzenden  gesetzlich  geschützten  Biotops (Nr.
2018J13800) kleinkronige Bäumen festgesetzt werden.

Pyramidenpap-
peln (3 Stk. im 
westlichen Teilbe-
reich)

Die 3 Stück Pyramidenpappeln, die im westlichen Teilbereich des B-Planes
vorgesehen sind, sind durch kleinkronige Bäume zu ersetzen, um eine Be-
einträchtigung  der  angrenzenden  gesetzlich  geschützten  Biotope (Nr.
2018J13800, 2018J14000) durch Verschattung zu minimieren bzw. auszu-
schließen. 

Hinweise  zur
weiteren  Pla-
nung

Punkt Hinweis/ Begründung

Höhe/ Lage des 
Vereinshauses

Der Standort des Vereinshauses kann je nach Festlegung der maximalen
Bauhöhe eine Beeinträchtigung bzw. einen Eingriff in das angrenzende ge-
setzlich geschützte Biotop (Nr. 2018J13800) aufgrund der dauerhaften Ver-
schattung darstellen. Aus diesem Grund ist eine Verschiebung des Vereins-
hauses in Richtung Süden zu prüfen und mit der UNB abzustimmen. 
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gesetzlich ge-
schützte Biotope 
(Nr. 2018J13800,
2018J13900)

Die gesetzlich geschützten Biotope (Nr. 2018J13800, 2018J13900) sind als
Vermeidungsmaßnahme im Plan darzustellen.  Es ist  ein entsprechendes
Maßnahmeblatt zu erstellen, in dem insbesondere die erforderlichen Pflege-
maßnahmen aufzuführen sind. 

Artenschutz Entsprechend der E-Mail des FD US vom 24.11.2014 an Frau Asmus/ FD
SP wurde die Stellungnahme des FD US vom 23.06.2014 bezüglich des Ar-
tenschutzes, 1. Anstrich wie folgt angepasst:

Eine Artenerfassung als Grundlage für die spezielle artenschutzrechtliche
Prüfung wird unter der Voraussetzung, dass die gesetzlich geschützten Bio-
tope nicht beeinträchtigt werden (einschließlich der Verhinderung einer Ver-
schattung), als nicht für erforderlich angesehen. Die Erarbeitung einer spe-
ziellen artenschutzrechtlichen Prüfung bzw. eines entsprechenden Fachbei-
trages wird aber empfohlen.

LSG Die  betreffenden Flurstücke liegen im LSG „Mittleres Saaletal“  zwischen
Göschwitz und Camburg. Für die Genehmigung von Kleingartenanlagen im
LSG ist vor Baubeginn eine Erlaubnis bei der UNB zu beantragen. Gemäß
Nr. 1.2.1 LPP ist zu gewährleisten, dass die Schönheit und der Erholungs-
wert des Gebietes in vollem Umfang erhalten bleibt und schrittweise erhöht
wird.

Um die Kleingartenanlage besser in das Landschaftsbild einzubinden und
damit die Genehmigungsfähigkeit zu erreichen, ist eine geschlossene Ge-
hölzpflanzung  unter  Einbeziehung  von  einzelnen  niederen  Laubbäumen
(z.B.  Feldahorn  -  Acer  campestre)  auf  der  Nordseite  der  gesetzlich  ge-
schützten Biotope  (Nr.  2018J13800,  2018J13900)  auf  einem 5 m breiten
Pufferstreifen festzusetzen und in der Planzeichnung darzustellen. 

Naturnahe Grün-
fläche

Um einer illegalen Abfallentsorgung im Bereich der gesetzlich geschützten
Biotope (Nr. 2018J13800, 2018J13900) vorzubeugen, sollten auf einem 5 m
breiten  Streifen südlich angrenzend an die  Biotope mäßig hohe Hecken
(mögliche Arten:  Crataegus oxyacantha und  monogyna = Weißdorn,  Pru-
nus spinosa = Schlehe,  Cornus  sanguinea = Hartriegel,  Rosa  rubigino-
sa = Weinrose und pimpinellifolia = Bibernellrose) angepflanzt werden. 

Gesetzlich ge-
schützte Biotope 
(Nr. 2018J14000,
48Ad124200, 
2018J14100)

Die  gesetzlich  geschützten  Biotope  (Nr.  2018J14000,  48Ad124200,
2018J14100) befinden sich außerhalb der Geltungsbereichsgrenze. Um je-
doch  Beeinträchtigungen,  welche  durch  die  Kleingartenanlage  ausgelöst
werden können, zu prüfen, wird um Aufnahme der Biotope in den Umwelt-
bericht gebeten.

Um die Beeinträchtigungen auf ein Minimum zu reduzieren, sind beispiels-
weise auf einem 5 m breiten Streifen südlich angrenzend an die Biotope
mäßig hohe Hecken (mögliche Arten:  Crataegus oxyacantha und monogy-
na = Weißdorn, Prunus spinosa = Schlehe, Cornus sanguinea = Hartriegel,
Rosa rubiginosa = Weinrose und  pimpinellifolia = Bibernellrose)  festzuset-
zen.
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Untere Wasserbehörde

Erläuterung Pla-
nungsziele

Punkt Änderungsvorschlag/Hinweis/Begründung

Planungsgrund-
satz, 1. Satz

Bitte ergänzen/streichen:

„...aus naturschutzfachlichen Gründen oder zugunsten der Hochwasservor-
sorge (Lage im Überschwemmungsgebiet)M“ 

Örtliche Gege-
benheiten/ Rah-
men-
bedingungen, 
vorletzter Absatz

Bitte ergänzen:

„Das Plangebiet befindet sich innerhalb des Landschaftsschutzgebietes M
und vollständig im Trinkwasserschutzgebiet, Schutzzone III (Brunnen des
Saale-Rodatales).“

Erschließung, 3. 
Anstrich

Nach dem Bundeskleingartengesetz sollen Kleingärten abwasserfrei bewirt-
schaftet werden. Aufgrund der gestiegenen Ansprüche an Komfort und Hy-
giene und dem geänderten Nutzungsverhalten hin zu weniger gärtnerischer
Nutzung, mehr Erholung, Freizeitnutzung und Übernachtung wird davon er-
fahrungsgemäß häufiger abgewichen.

Da  die  Kleingartenanlage  einen  Trinkwasseranschluss  erhält,  sollte  eine
zweckmäßige und rechtskonforme Lösung der Abwasserfrage angestrebt
werden und wenn möglich im B-Plan festgesetzt werden. Ggf. ist eine ver-
bindliche Aussage zu Art und Weise der umweltverträglichen und rechts-
konformen Abwasserentsorgung in die Vereinssatzung aufnehmen.

Es wird angeregt, mit dem Zweckverband JenaWasser als Abwasserbeseiti-
gungspflichtigen mögliche Lösungsvarianten zu diskutieren und eine ent-
sprechende Festsetzung in den B-Plan aufzunehmen.

Das sich der Standort innerhalb der Schutzzone III befindet, ist eine Versi-
ckerung von Abwasser auszuschließen.

Falls ein Vereinshaus errichtet wird, ist dieses an die zentrale Abwasserent-
sorgung anzuschließen oder mit einer abflusslosen Sammelgrube auszu-
rüsten. 

Als Alternative ist ebenfalls denkbar, dass den Pächtern die Möglichkeit ein-
geräumt wird, abflusslose Behältnisse oder auch den Inhalt von Camping-
toiletten in der Kleingartenanlage ordnungsgemäß zu entsorgen.
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Untere Immissionsschutzbehörde

Erläuterung Pla-
nungsziele

Punkt Änderungsvorschlag/ Begründung

Erschließung, 2. 
Anstrich

In der weiteren Bearbeitung des Bebauungsplans sollten Ausführungen zu
den geplanten Stellplätzen und einer möglichen Änderung der Stellplatzan-
zahl ergänzt werden. Es ist u.a. darzulegen, ob es durch die Stellplätze und
die geplante Nutzung des Vereinshauses (Worst Case Szenario) zu Lärm-
beeinträchtigungen an den Fenstern der Wohnungen in der Novalisstraße
5-15 (voraussichtlich reines Wohngebiet) kommen könnte. Aus den Unterla-
gen ist nicht ersichtlich, ob das Vereinshaus auch für eine über das übliche
Maß hinausgehende Nutzung, z.B. für Feierlichkeiten oder private Veran-
staltungen zur Verfügung stehen soll.  Für diesen Fall empfiehlt  sich eine
gutachterliche Einschätzung möglicher Lärmbeeinträchtigungen. 

Hinweis zur wei-
teren Planung

Punkt Änderungsvorschlag/ Begründung

Mikroklima Der Umweltbericht sollte Aussagen zur klimatischen Funktion, wie z.B. zum
Kaltluftpotential der gegenwärtig als Ackerland genutzten Fläche enthalten
sowie die Auswirkungen hinsichtlich der geplanten Kleingartennutzung und
der Pflanzung von Bäumen beschreiben.
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Untere Bodenschutzbehörde

Hinweise zur wei-
teren Planung 

Punkt Änderungsvorschlag/ Begründung

Festsetzung er-
gänzen

Aufnahme folgender Festsetzung im B-Plan:

„Der  im Zuge von Bauarbeiten zur Erschließung und Anlage von Wegen,
Parkplatz und Vereinshaus anfallende humose Oberboden (Mutterboden) ist
auf den Gartenflächen und/oder auf den angrenzenden landwirtschaftlichen
Nutzflächen zu verwerten.“
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